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Die „Lobzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens, 
Nr. 217. an Tagen nach einem Jeſertag oder Sonntag mittags, 
Abennementspreis: monatlich mit Juſtellung ins Haus und 
ich die Poſt Zlotu 3.—, wöchentlich Zloty —.75; Ausland: monatlich 
10 Groſchen. 


dur 
Alain 6.— 


ſährlich Zloty 72.—. Einzelnummer 
onntags 25 Groſchen. 


Schriftleitung und Geicäftöfielle: 
Lodz, Betrilaner 109 
Telephon 136-090. Poſtſchecktonto 63.508 


Grkhäftehunden von 7 he früh bie 7 Uhr abenda. 
Sprehfuuben des Echeiffieiters täglich von 2.03.50. 


Berftantlichung des Silbers in UE A. 


Alle Silbervorräte müſſen binnen 90 Tagen abgeliefert werden. 


Waſhington, 9. Auguſt. Präſident Rooſevelt 
hat am Donnerstag eine Verordnung über die Verſtaat⸗ 
lichteng der Silbervorräte in den Vereinigten Staaten 
belanntgegeben. Danach muß alles Silber, das ſich am 
9. Auguſt in den Vereinigten Staaten befindet, innerhalb 
non 90 Tagen am das Schutzminiſter zum abgelieſcrt wer: 
den. Von der Ablieſerungs verpflichtung befreit find Sil ⸗ 
bervorräte, die für gewerbliche oder induſtrielle Zwecke 
oder für die Erſüllung ausſtehender Kontrakte benötigt 
werden, ſorner Silberbeſtände. die fremden Regierungen 
und fremden Zentralbanken gehören, oder verarbeitetes 
Silber und Silbermünzen der Vereinigten Staaten und 
des Auslandes. Die Regierung hat die Ermächtigung 
erhalten, Silber aurfzukaufen, bis der nationale Beſtand 
an Währungsmetall das Verhältnis 25 v. H. Silber zu 
75 v. H. Gold erreicht hat. 


„Sturs der Weltherrſchaft des Goldes“. 


Waſhington, 9. Auguſt. Senator Thomas, 
einer der Führer des „Silberblockes“ im Senat, begrüßte 
die Verſtaatlichung der Silbervorräte als Sturz der 
Weltherrſchaft des Goldes. Thomas erwartet, daß die 
Verſtaatlichung der Silbervorräte eine inter natio⸗ 


nale Währungsverſtändigung herbeiführen 
werde, die den Beginn eines neuen Zeitalters der „Pro⸗ 
ſperität“ bedeute. Die Verſtaatlichung der Silbervorräte 
in den Vereinigten Staaten bedeute, daß die ſtärkſte und 
reichſte Nation beſchloſſen habe, Silber in größe 
rem Maßſtabe als Währungsmetall zu be⸗ 
nutzen. Dies werde die anderen Völker veranlaſſen, eine 
ahnliche Politik zu befolgen. 

Thomas ſchätzt, daß die amerilaniſche Regierung auf 
Grund ihres Silberprogramms etwa 6 Millionen Ktlo⸗ 
gramm Silber übernehmen werde. Zum Schluß wies 
Thomas auf das ſcharſe Anziehen des Silberpreiſes in der 
lezten Woche hin und gab der Meinung Ausdruck, daß 
irgendein Außenſtehender Kenntnis von der bevorſtehen⸗ 
den Verſtaatlichung gehabt haben müſſe. 


Was wird mit dem Dollar? 

Die Lodzer Abteilung der Bank Polſti hat geſtern 
den Dollarkurs wieder um einen Punkt herabgeſetzt, und 
zahlte für große Scheine Zl. 5,22, für kleine Scheine Zl. 
5,1 und für Schecks 5,24. Die Warſchauer Börſe no⸗ 
tierte geſtern den Dollarkurs mit Zl. 5,235. Es iſt im 
Augenblick ſchwer zu ſagen, welche Entwicklung der Dol⸗ 
lar in der nächſten Zeit nehmen wird. Im Laufe der letz⸗ 
ten drei Tage wurden auf den Auslandsbörſen die Do! 
larnotierungen überall herabgeſetzt. 


Polniſch⸗Danziger Wirtſchaftsverſtändigung. 


Für den Preis großer Zugeſtändniſſe Danzigs an Polen zuſtandegelommen. 


Danzig, 9. Auguſt. Nach langwierigen Verhand⸗ 
lungen tft es gelungen, eine Verſtändigung über den Ge⸗ 
ſamtkomplex der Danzig⸗polniſchen Wir tiſchaſtsbeziehun⸗ 
gen herbeizuführen. 

eine Reihe von Abkommen wird der Zoll: und 
Wirtſchaſtstampf zwiſchen Danzig und Polen be eitigt 
und ein frezer Wirtſchaſtsverkehr zwiſchen den beiden 
durch eine Zollunion wirtſchaſtlich verknüpften Staaten 
ermöglicht. 

Aus einem durch die Danziger und die polniſche Re⸗ 
gierung herausgegebenen Kommunique geht hervor, das 
folgende Abkommen unterzeichnet wurden; 1. ein Abkom⸗ 
men über die Regelung verſchiedene Zollangelegenheiten; 
2. über die Beteiligung Danzigs an dem polniſchen Ein- 
ſuhrkontingent; 3. über den Verkehr mit Lebensmitteln 
und Bedarfsgegenſtänden; 4. das Veterinärablommen; 
5, das Pflanzenſchutzablommen; 6. das Uebereinkommen 
über den Abſaß polniſcher landwirkſchaftlicher Erzeugniſſe 
im Zuſammenhang mit der Danziger Marktregulierung 
mit vielen dazu gehörigen Ausführungsprotolollen und 
Beſtimmungen. 

Durch die Abkommen wird der freier Warenverkehr 
zwiſchen Danziger und polniſchem Gebiet wieder herge⸗ 
ſtellt. Die Abkommen find für den Preis der Anlehnung 
Danzigs an das Kontingentſhſtem Palens zuſtandegekom⸗ 
men, wofür die bisher vorgenommene Wirtſchaftskontrolle 
wegfällt. 

Hierzu ſchreibt das „Deutſche Nachrichtenbüro“ u. a.: 
Der Abſchluß dieſer Verträge wird trotz gewiſſer Zuge⸗ 
ſtändniſſe Danzigs auf dem Gebiete der Danziger Ein⸗ 
ſichrkontingente und der Danziger Zollverwaltung in 
Danzig mit großer Befriedigung begrüßt werden. Es ift 
ohne Preisgabe Danziger Hoheitsrechte und unter Wah⸗ 
rung der ſelbſtändigen Organiſation der Danziger Zoll⸗ 
verwaltung gelungen, eine Regelung zu finden, die wirt⸗ 
ſchaftlich eine Belebung der Danziger Wirtſchaft im freien 
Verlehr mit dem polniſchen Abſaßgebiet erwarten läſt und 
die politiſch den Schlußſtein des friedlichen Ausgleiches 
zwischen Danzig und Polen bedeuten. In der Frage der 
Einfuhrkontingente hal Danzig für die Dauer des Ab⸗ 


kommens — fämtliche Ablommen find zunächſt auf zwei 
Jahre abgeſchloſſen — auf die ihm vertragsmäßig zu⸗ 
ſtehenden Eigenbedarſslontingente verzichtet. Dafür wird 
Polen Danzig prozentual genau feſtgelegte Anteile au 
den geſamten polniſchen Einfuhrkontingenten zubilligen. 
Außerdem iſt vorgeſehen, daß Danzig auf Waren, deren 
Einfuhr in Polen verboten iſt, beſtimmte Sonderkontin⸗ 
gente erhält. 

Das Abkommen tritt bereits am 1. September in 
Kraft. Mit dieſem Tage fallen ſämtliche Beſchränkungen 
die an der polniſchen Grenze den Danzig⸗polniſchen Wirt⸗ 
ſchaftsverkehr bisher behindert hatten, weg, vor allem durch 
die von den polniſchen Zollkontrolleuren ausgeübte Wirt⸗ 
ſchaftskontrolle, die eine Ausfuhr Danziger Waren nach 
Polen bisher nahezu völlig unterband. 

Das Abkommen über die Danziger Marktregulie⸗ 
rung läuft darauf hinaus, daß Polen ſich mit den Dan⸗ 
ziger Maßnahmen zum Schutze landwintſchaftlicher Er⸗ 
zeugniſſe einverſtanden erklärt, wofür Danzig ſich zur Ab⸗ 
nahme beſtimmter polniſcher Lebensmittelkontingente ver⸗ 
pflichtet. Dieſes Abkommen tritt bereits am 10. Aug ut 
in Kraft. 3 


Beſchlagnahmt. 

Die geſtrige Ausgabe der „Lodzer Volkszeitung“ 
wurde auf Anweiſung der Stadtſtaroſtei beſchlagnahmt, 
und zwar wegen der Mitteilung über die Inhaftierung 
umfeves Chefredakteurs Dipl. Ing. Emil Zerbe. Was an 
dieſer Meldung der Zenſurſtelle Urſache zu dieſem Vor⸗ 
gehen gegeben hat, entzieht ſich unſeres Wiſſens. 

Zur Informierung aller Leſer, die die geſtrige Bit: 
kung wegen der Beſchlagnahme nicht erhalten haben, ſei 
mitgeteilt, daß Chefredakteur Zerbe in Haft geſetzt wurde, 
und zwar zur Verbüßung einer Haftſtrafe von einem Mo⸗ 
nat, die ihm als verantwortlichen Redakteur feinerzeit 
wegen eines Berichts über den Breſt⸗Prozeß vom Gericht 
auferlegt wurde. 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
terzeile 15 Groſchen, im Text bie dreigeſpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. Vereinsnotizen und Ankündigungen im Texl für 
die Druckzelle 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 
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Einzelnummer 10 Groſchen 


Zentralorgan der deuiſchen Sosialiſtiſchen Arbeitspartei Polens. 


12. Jahrg. 


gratis, Für das Ausland 100 Prozent Juſchlag. 


Ein Polenweltbund gegründet. 


Die zweite Tagung der Auslandspolen beendet. — Ein 
Appell an die Völker der Welt. 


Geſtern wurde die zweite Tagung der Auslandspolen 


mit der Gründung eines Polenweltbundes beendet. In 
einer Plenarſitzung der Tagung wurde das Statut des 
Polenwellbundes angenommen und die Wahlen in die 


Die Vorſitzenden 


Verwaltung des Bundes durchgeführt. 
erſtatteten Be⸗ 


der einzelnen Kommiſſionen der Tagung 
richt Über die Arbeiten der Kommiſſionen. Auf Antrag 
des Vorſitenden der Hauptkommiſſion wurde eine 
ideelle Deklaration der Tagung angenommen, 
in der es u. a. heißt: die Polen, wo ſie auch wohnen 
mögen, ſollen eine geſchloſſene Volkseinheit bilden, die 
ſolidariſch in der Arbeit für das polniſche Volk zuſammen⸗ 
ſteht. In der Deklaration wendet ſich die Tagung gegen 
den unter den Völkern geſäten Haß, der den Frieden bes 
drohe und den wirtſchaftlichen Wiederaufbau der Völker 
aufhalte. Die Arbeit für das polniſche Volk, jo heißt es 
in der Deklaration, könne das Verhältnis der in der 
Fremde wohnenden Polen in nichts zu ihrer Umgebung 
und dem Staate, in dem ſie wohnen, ſtören. 

Des weiteren wurde auch ein Appell an die 
Völker der Erde beſchloſſen. In dem Appell wer⸗ 
den die Regierungen aller Länder aufgefordert, allen ihrer 
Bürgern ohne Unterſchied der Nationalität die tatſächliche 
politiſche und bürgerliche Gleichberechtigung ſowie die 
freie Entwicklung aller kulturellen Werte ihres Volkes zu 
gewährleiſten. (Wir denken hier an 
die deutſche Volksſchule bei uns. Di 


Die 
wird in dem Appell dem Wunſch Ausdruck ge 
die Notwendigkeit der Verwirklichung dieſes 
zu einer der erſten Lhſungen unſerer Zeitepoche werden 
möge, die die Staaten und Völker in eſne beſſere Zulurit 
führen würde. 

Zum Schluß wurde noch beſchloſſen, in Warſchau ein 
Haus des Auslandspolentums zu errichten, das den Na⸗ 
men des Marſchalls Pilſudſti tragen ſoll. Auch wurde ar 
den Marſchall Pilſudſti ein Huldigungstelegramm 4% 
richtet. 


18 Hochverratsprozeſſe in Italien. 


Ro m, 9. Auguſt. In der Zeit vom 1. Januar bis 
zum 1. Juli 1934 fanden vor dem Sondergericht für die 
Verteidigung des Staates 18 Prozeſſe wegen 
militäriſcher Geheimniſſe ſtatt, die jetzt durch die 
teilung von 29 Perſonen ihren Abſc 
die Angeklagten, unter denen ſich zw 
Ausländer befinden, wurden ſehr fc 
hängt. Einer der Angeklagten wurde zu lebe 
Zwangsarbeit verurteilt. Drei Angeklagte erhi 
Jahre Zwangsarbeit, einer 24 Jahre, drei 20 Jahre, 
17 Jahre, einer 16 Jahre und 5 15 Jahre. 


Tſchlanglaiſchel leitet die Offensive 
gegen die Kommuniften. 

Schanghai, 9. Auguſt. Marſchall Tſchiangkit⸗ 
ſchel hat ſich Donnerstag in einem Flugzeug nach Fulſchau 
begeben, um perſönlich den Befehl über die Me ierungs⸗ 
truppen zu übernehmen, die gegen die Kommunſſten ein⸗ 
gejeht worden find. Es werden immer neue Nogierungse 
verſtärkungen gegen die Aufſtändiſchen entſandt. 


Habsburger Familienrat in Viareggio. 

Paris, 9. Auguſt. Der „Matin“ und auch andere 
Pariſer Blätter bringen heute eine Meldung aus Vir⸗ 
reggio, derzufolge Otto Habsburg dort eing. offen 
Der römiſche Korreſpondent des „Matin“ erinn 
bei an den unlängſt im „Giornale d'Italia“ ver 
ten Artikel, demzufolge Italien ſeinen Standpunk 
Frage der Reſtaurierung der Habs rger nicht 
habe und der es ſich mit allen Kräften widerft 
„Echo de Paris“ bemerkt zu dieſer Meldung aus London, 
daß in Viaroggio ein großer habsburgiſcher Familienrat 
ſtattfinden werde, nach deſſen Beendigung ſich die 
lige Kaiſerin Ziſta zum gen Vater begeben 
um mit dieſem Beſprechungen zu pflegen, 
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Ar. 217· Ledger Bolegeibmg — Freitag, den 10. August 1934. 


Der Skandal um Zyrardow. 


Kolonialmethoden der franzöſiſchen Unternehmer. — Der 
räudige Vertrag mit der polniſchen Minderheit. 


Die Angelegenheit der Zyrardower Induſtriewerke, 
die bekanntlich zu 80 Prozent in den Händen des franzö⸗ 
ſiſchen Kapitalgruppe Bouſſac und Genoſſen find, beſchuf⸗ 
tigt die polniſche Preſſe immerzu. Die franzöſiſchen Ka⸗ 
pitaliften haben das Unternehmen nach echt franzöſiſchen 


Kolonialmethoden ausgebeutet. Die Erſchießung eines 
der Direktoren durch den Arbeiter Blachowſti vor etwa. 
Jahren hat ſchon damals auf die Zuſtände in d 


Werten ein bezeichnendes Licht geworfen. Die vor eini⸗ 
ger Zeit durchgeführte Prüfung der Geſchäftsgebahrung 
führte nicht nur Buchſälſchungen und r 
Steuerhinter ziehungen, ſondern auch zahlreiche 
betrügeriſche Manipulationen zum Schaden 
der polniſchen Aktienminderheit zutage. 

Die Aufdeckung dieſer ſkandalöſen Zuſtände führte 
dazu, daß das Unternehmen unter Gerichtsauſſicht geſtellt 
würde. Die weitere Unterſuchung führte zu einem Ge⸗ 
richtsperfahren gegen Bouſſae und Genoſſen. Um di 
Verfahren vorzugreifen, ſchloß die franzöſiſche Kap 
gruppe mit den Beſitern der polniſchen Aktienminderheſt 
einen Vergleich ab. Führer dieſer polniſchen Aktienmin 
derheit hierbei waren, der polniſchen Preſſe zufolge, Der 
Senator Dobiecli, General Platomſti, die Rechtsanwälte 
Lednieki, Polikier und Urbanowie und andere. Nachdem 
dieſer „Vergleich“ zuſtandegekommen war, wurde die 
Handelsabteilung des Warſchauer Bezirksgerichts erſuch., 
das gegen Boufjac und Genoſſen eingeleitete Straſverſah⸗ 
ren niederzuſchlagen. Dieſer Vergleich erwies ſich aber 
neuerlich als im höchſten Grade für die polniſche Aklien⸗ 
minderheit ſchädlich, indem hinter geſchickten Manipula⸗ 
tionen verſteckt ungeheurer Zins wucher zugunſten 
ſranzöſiſchen Altionäre getrieben wurde. Es wurde ſogez 
die Methode des Zinſeszinſes angewandt. Nun wurde 
das Strafverfahren gegen die franzöſtſchen Aktionäre nicht 
nur nicht niedergeſchlagen, ſondern die Anklage noch aus⸗ 
gedehnt und auch auf einige polniſche Aktionäre, jo den 
Grafen Henryk Potoeki erweitert. 

Die polniſche Preſſe ergeht ſich ſich jetzt in heftigen 
Angriffen gegen die franzöſiſchen Aktionäre. In der hals⸗ 
Ezidien „Gazeta Polſka“ veröffentlicht der ehem. Haus 
esminiſter Miedzinſki einen überaus ſcharfen Artikel, in 
welchem er den Vergleich einen räudiden Vertrag nennt 
ud die Methoden Bouffacs aufs ſchärfſte verurteilt. Das 

der polniſche 
Aktionäre nicht für ein Linſengericht, ſondern für ein 
zübelriechendes Würſtchen“ verſchachern laſſen. Der 
Hatsabſchnefder habe verſprochen, etwas aus dem geſt 
lenen Beſitz herauszugeben, um an den Verhandlung 
zu gelangen. Selbſt auf einen zur Verteidigung Bouſſo 
verſuchten diplomatiſchen Druck müſſe erklärt werden, d 
Bouſſac ein raffinierter Halsabcheider jet, dem der ein⸗ 
zige Weg offen ſtehe, ſich in der Anklagebank des polnz⸗ 
ſchen Strafgerichts zu verteidigen. 


Scharfes Vorgehen gegen die polniſchen 
Bergarbeiter in Frankreich. 


80 Bergarbeiter in Escarpelle ausgewieſen. — Mehrere 
verhaftet. 


Sie haben das f j 

biet binnen drei Tagen zu verlaſſen, widrigenſalls fie 
zwangsweise über die Grenze abgeſchoben werden. Im 
Verlaufe des Donnerstag find 6 weitere polniſche Arbei⸗ 
ter verhaftet worden. 

Die polniſchen Bergleute waren bekanntlich im 
Meter tief gelegenen Stollen in den italientiche 
getreten, wo ſie 14 ſranzöſiſche Bergarbeiter als Geiſe, 
ſoſtgehalten hatten. 


Aus Welt und Leben. 


Fürchterliches Blutbad ameritaniiher 
Banditen. 
Ein ganzes Dorf vernichtet, 

Das Dorf Viſta Hermoſa im Staate Oaxaca (Me⸗ 
kilo) wurde nach einer Meldung der Zeitung „La Prensa“ 
aus der Stadt Oaxaca am vergangenen Sonnabend der 
Schauplatz eines fürchterlichen Blutbades. Eine Räuber⸗ 
bande fiel über das Dorf her, brannte etwa 60 Häuker 
nieder, raubte alles, was irgendeinen Wert haben konnte 
und ermordete insgeſamt 43 Männer, Frauen und Kinder. 
Die herbeigeholten Regierungstruppen fanden an der 
Stelle, wo das Dorf gelegen hatte, nur noch einen rau⸗ 
chenden Trümmerhauſen vor. Sie nahmen jofort die 
Verfolgung der Banditen auf, die in einem darauf f 
genden Gefecht zwei Tote und einen Verwundeten ver⸗ 
Toren und ſich schließlich in die Berge zurückzogen. 


Konserven ſchwimmen in der Nacht. 


Wenn man Fiſchkonſerven für Fiſche hält und ein 
mit den Vorſchriſten für Frachtgüter ausnehmend vor⸗ 
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trauter Beamter iſt, kann es einem paſſieren, daß man 
ſich eine ganze Nacht um die Ohren ſchlägt und am ne 
deren Morgen erkennt, daß all die Arbeit umſonſt geweſen 
iſt. Einem Bahnbeamten in der Nähe von Prag erging 
es jo. Als ein Güterwagen aus einem Güter⸗Eilzug nachts 
noch aus rant werden mußte und der dienſttuende Be⸗ 
amte die Auſſchrift „Fiſche“ als Inhaltsangabe des Wa⸗ 
gens las, fluchte er zwar leiſe vor ſich hin, denn er wußte, 
daß das eine Nacht ununterbrochenen Hin- und Herſchie⸗ 
beus des Waggons bedeutete, erfüllte aber genaueſtens 
ſeine Pflicht. Fiſchſendungen, ſo heißt es nämlich in der 
Vorſchrift, müſſen in der heißen Jahreszeit ſtändig ver⸗ 
ſchoben werden, damit das Waſſer in Bewegung bleibt. 
Der Beamte nun ſchob im Schweiße ſeines Angeſichts den 
Waggon hin und her und her und hin. Endlich war die 
Nacht zu Ende. Als man am Morgen den Wagen öffnete, 
um zu ſehen, ob der Inhalt auch noch völlig friſch und 
in Ordnung ſei, entdeckte man, daß man es mit — Fl) 
konſerven zir tun hatte. 


Heringe gen einen Stadtrat. 


Zu einer auch in unſeren Tagen neuartigen polkti⸗ 
ſchen Demonſtration kam es in der belgiſchen Stadt Me⸗ 
nin. Dort hatte in einer Stadtratsſitzung ein Abgeordne⸗ 
ter, der bei ſeiner Partei in Ungnade gefallen war, ante 
gegen den Beſchlüſſen ſeiner Fraktion gegen die Mehrheit 
gejtimmt, Ueber dieſe Diſziplinloſigkeit herrſchte all 
meine Entrüſtung und insbeondere das Publikum be 
teilte das Verhalten des Stadtrats. Es kam zu mächtigen 
Krawallen und als der Betreffende das Haus berließ, 
wurde er mit Wurfgeſchoſſen eigener Art überfallen. Man 
schleuderte — Heringe auf ihn! Warum ausgerechnet 
Heringe? Ganz klar iſt der Grund für dieſe ſeltſame Ver⸗ 
wendung der nahrhaften Fiſche nicht, nahm man doch bis⸗ 
her dazu gewöhnlich faule Orangen und Eier. Vielleicht 
wollte man dadurch, daß man dem mißliebigen Stadtrat 
das „Beeſſteak des armen Mannes“ an den Kopf warf, 
zum Ausdruck bringen, daß er gegen die Intereſſen des 
Volles verſtoßen habe, das endlich nicht mehr Heringe als 
tägliche Delikateſſe zu ſpeiſen wünſcht. 


Tugesnenigleiten. 


Bon der Streitfront. 


In der Streiklage iſt im Laufe des geſtrigen Tages 
feine Aenderung eigetreten. In der Kotoninduſtrie 
ſtreiten alle 330 Fabriken mik über 5800 Arbeitern. Der 
Streik wurde hier noch infofern verſchärft, als der Streik 
auch auf ſämtliche räfte ausgedehnt wurde. Ir 
eikverlauf iſt im allgemeinen ruhig. Der Arbeits⸗ 
inſpektor hat nach Streikausbruch die erſte Konferenz zwi⸗ 
ſchen den Unternehmern und den Streikenden für Diens⸗ 
tag, den 14. Auguſt, feſtgeſetzt. Da die Unternehmer be⸗ 
reits ihre Bereitſchaft zu einem gewiſſen Abweichen von 
ihrem bisherigen standpunkt erklärt haben, To iſt mit 
einer Beflegung des Konflikts zu rechnen. 

In der Seiden induſtrie wird nach wie vor 
weiter geſtreitt. Im Sinne des Beſchluſſes der letzten 
Verſammlung der streikenden Seidenweber wurden die 
Weber aller anderen Induſtriezweige, die ebenfalls Seide 
arbeiten, in den Streik miteinbezogen. In den Arbeiter 
verbänden werden Sammlungen für die ſtreikenden Str 
denweber durchgeführt. (a) 

1 


Ein neues Kamaliſationsunglüick. 

Auf dem Grundſtück Lipowa 54 wird gegenwärtig der 
Anſchluß an das Kanaliſationsnetz vollzogen. Die Erd⸗ 
arbeiten für das Tonzeffionierte Kanaliſakionsunternehmen 
des Ing. WI. Haltrecht führte der Unterunternehmer 
Ignaey Ptak durch. Bei dieſen Arbeiten waren mehrere 
Arbeiter beſchäftigt, u. a. auch Andrzej Puchalſti (Rem⸗ 
bielinſtiego 25) und Stefan Ludwiczak (Srodmiejſta 73). 
Als ſich die beiden mit noch einem dritten Arbeiter im 
Schacht befanden, ſtürzten plötzlich die Wände desSchachts 
ein. Die Arbeiter wurden von den Erdmaſſen verſchütter. 
Einer von ihnen konnte ſich ſelbſt freimachen. Dank ſo⸗ 
foxtiger Hilfe konnten auch die anderen zwei nach weni⸗ 
gen Minuten freigegraben werden. Sie hatten ber 
das Bewußtſein verloren, doch kamen ſie zu ſich. 
herbeigerufene Rettungsbereſtſchaft ülerführte die verun⸗ 
glückten Arbeiter, die auch verſchiedene Quetſchungen er⸗ 
litten hatten, in abgeſchwächtem Zuſtande nach Haufe. (8) 


Ludwig Piastowiti 7 


Am Mittwoch verſtarb nach kurzem aber ſchweren 
Leiden im Haufe der Barmherzigkeit Herr Ludwig Pias⸗ 
lowſti im Alter von 74 Jahren. Der Verſtorbene ſtammt 
aus dem Dorfe Jaskowice, Kreis Lowicz, und war von 
Beruf Strumpfwirker. Im Jahre 1910 ſtedelte er nach 
Lodz über, wo er ſich bis zum Asbruch des Krieges mit 
dem Transport von Baumaterialien befaßte. Die lebten 
Jahre verbrachte er, ohne zu arbeiten, im Kreiſe feiner 
Familienangehörigen. 

Der Verſtorbene war ein gerader, rechtſchaffener 
Charakter und war im Oſten unſerer Stadt eine befannte 
und geſchätzte Peſönlichkeit. 

Möge ihm die Erde leicht ſein! 

Die Meldepflicht der Militärs. 

Von der Lodzer Stadtſtaroſtei wird uns mitgeteilt, 
daß auf Grund der neuen Meldevorſchriſten eine Erläute⸗ 
rung über die Anmeldung eines Wechſels des Wohnortes 
durch Offiziere, Unteroffiziere und Mannſchaften der Ras 
jevoe erlaſſen worden iſt. Die Kreisergänzungskomman⸗ 
dos ſind von einer Auslandsreiſe des Reſerviſten, von 
dem Wechſel des ſtändigen Wohnortes und über ſeinen 
über einen Monat dauernden Aufenthalt in der Ortikhaft 
in Kenntnis zu ſetzen. Reiſen von einigen Tagen werden 
nicht in Betracht gezogen und Anmeldungen derſelben 
können unterbleiben. (p) 

Erplofion eines Spiritus kochers. 

In dem Friſeurgeſchäft, 6⸗go Sierpuia 79, explo⸗ 
dierte ein Spirituskocher, wodurch die dort beſchäftigte 
21jährige Helene Gall (Zeromſkiego 60) ſchwere Verbren⸗ 
nungen im Geſicht, an den Händen und an der Bruſt er⸗ 
litt, Sie wurde ins Radogoszezer Krankenhaus einge 
liefert. (a) 

Unfall bei der Arbeit. 

In den Induſtriewerken von Ejtingon (Radwaufla⸗ 
ſtraße 30) ereignete fi ein Unfall, dem derArbeiter Protr 
Slowinſkti (Zachodnia 32) zum Opfer fiel. Slowinjki 
legte einen Transmiſſionsriemen an und ſtürzte dabei aus 
beträchtſicher Höhe von der Leiter. Er erlitt ernſte Ber⸗ 
letzungen am Kopfe und wurde in ſchwerem Zuſtande in 
ein Krankenhaus geſchafft. (a) 

Beim Baden ertrunken. 

In einem Teiche des Gutes Leonow bei Lodz ertrant 
beim Baden der 27jährige Lodzer Einwohner Mieczyſlam 
Kalmanowiez. Die Leiche lonnte erſt nach einiger Zeit 
am anderen Ufer des Teiches in Wurzeln verſtrickt gefun⸗ 
den werden. (a) 


Zwei Fälle von Pilzvergiſtung. 5 17 

Im Haufe Nowaſtraße 24 erkrankte die Familie 
Mruczlowſti, beſtehend aus den Eheleuten Stefan und 
Jadwiga ſowie drei Kindern, nach dem Genuß von Pil⸗ 
zen. — Ein zweiter Fall von Pilzvergiftung ereignete ſich 
im Haufe Owſiana 12, wo die Marjanna Zielinſti und 
deren Kinder Staniſlaw und Zenobja erkrankten. Auch 
hier wurde die Retfungsbereitſchaft zu Hilfe gerufen, 
Während Mutter und Sohn am Orte zurückgelaſſen wer⸗ 
den konnten, mußte die Zenobja ins Krankenhaus geſchafft 
werden. (a) 

Mädchen trinten Wiſt. 

Im Abort des Hauses Korzeniowſka 41 verſuchte ſich 
die 19 Jahre alte Michalina Siwinſta durch Genuß von 
Sulimat das Leben zu nehmen. Durch das Stöhnen der 
Vergifteten wurden e aufmerkſam gemacht, 
die die Rettungsbereitſchaft herbeiriefen. Die Lebens⸗ 
müde wurde in ein Krankenhaus eingeliefert, Die Urſache 
iſt in Liebeslummer zu ſuchen. — Im Torweg des Hauſes 
Pomorſta 119 trank die Cegielnjana 25 wohnhafte Wero⸗ 
nila Tempniewſta eine größere Menge einer unbelannten 
Flüſſigkeit. Die Lebensmüde wurde von der Rettungs⸗ 
bereitſchaft in ſchwerem Zustande ins Radogoszezer 
Krankenhaus eingeliefert. (a) 

Dem Widerſacher den Bauch mufgeſchlitzt. 

Auf dem Gute Sikawa bei Lodz enkſtand zwiſchen 
dem Broniſlaw Wengierſki und Antoni Wofſciechowſli eine 
Schlägerei, im Verlaufe welcher Wengierſti ſeinem Widor⸗ 
ſacher mit einem Meſſer den Bauch auſſchlitzte. Der 
Schwerverletzte wurde nach dem Joſefsſpital in Lodz ge⸗ 
ſchafft. Wengierſti wurde verhaftet. (a) 


Ein Arbeiterhaushalt ohne „Eodzer Volks, 
zeitung”, der wäre ohne Licht und Wärme! 


Hauptgetwinne 


N 

der 30. Polnischen Staats lotterie. 

| 8. Alafle. — 1. 3iehungsian. (Ohne Gewähr) 
Erſte Ziehung. N 


100 000 auf Nr. 51389 
15000 Pr Nrn. 130321 116582 134940 
7404 


10.000 Zloty auf Nrn. 98482 161238 163309 
5000 Zloty auf Nr. 154884 
2000 Zloty auf Nrn. 29904 65282 186962 
1000 Zloty auf Nrn. 45034 88073 89195 108510 
120121 149755 
500 Zloty auf Nrn. 860 10662 23226 27039 28463 
65 34264 13415 65984 73253 75741 68168 83495 
15 65984 73253 75741 68186 83405 91300 117259 
46 137181 128691 129080 97856 144164 152100 


4000 Zloty auf Nen. 1570 2911 4532 8580 17100 
108 21586 24902 32888 48554 49437 49460 50976 
57 64719 65795 88638 97106 97359 98446 95843 
0814 115079 116092 121977 135818 140937 144787 
32001 160034 164569 
300 Zloty auf Nrn. 11063 12998 22966 31272 
0758 51267 73182 79560 81481 90374 103287 111471 
16625 117053 124055 125554 139793 141901 145838 
50535 151363 152240 154021 166867 166387 168979 
2350 Zloty auf Nrn. 1759 1785 3004 4051 8490 
775 11832 12505 14546 15280 15444 19433 21946 
704 24090 26672 27018 27784 32063 34351 39053 
18184 46285 51116 52662 55937 56666 58841 62003 
66960 69362 70600 72504 75485 81718 88341 86623 
78 87227 90850 93354 93577 93554 102095 102750 
191 108379 108131 108939 109961 111323 113713 
17547 118086 118122 123119 125745 127352 127287 
25740 132620 31425 134899 137257 139479 142917 
17787 150512 152757 156911 157482 164178 164156 
46201 167369 168294. 


Zweite Ziehung. 

50.000 Zloty auf Nr. 122589 

15000 Zloty auf Nr. 124095 

10 000 Zloty auf Nrn. 60821 100364 

5005 Zloty auf Nr. 51815 

2000 Zloty auf Nru. 15257 23633 35889 66880 
6926 133452 156808 

1000 Zloty auf Nrn. 3458 31122 46601 00538 
5768 130479 138072 141913 268534 
3500 Zloty auf Nrn. 1447 18590 22416 32951 41693 
85 84447 100329 120899 124805 143943 149486 


400 Zloty auf Nrn. 353 2958 5652 29732 43123 


0 52142 52194 54894 69077 77056 82536 86751 


39984 42561 42745 42874 46998 65053 66425 
33 82023 93381 95054 100844 107233 118225 
029 121252 133897 138088 141502 146894 147306 
9002 
250 Zloty auf Nrn. 3973 4285 8743 9624 9710 
18922 21024 22215 26094 30215 34614 41946 
47828 49943 51578 57462 59414 55555 56810 
61872 64205 74098 78247 77741 82953 94763 
97672 99604 99750 100098 103006 107875 
118056 108291 108632 108875 117184 117357 118325 
45 129271 129384 130700 133401 136442 138537 
692 140416 140560 141769 145647 147642 149576 
0638 152830 166145 156926 158334 161043 163110 


1 165347 166940. 
Alter den Rädern eines Autos. 


Vor dem Harfe Petrikauer 161 wurde der in dem 
Beten Haufe wohnhafte Joſef Grula von einem Auto 
erfahren, Grula erlitt einen Beinbruch und wurde von 
i Rettungsbereitſchaft in ſchwerem Zuſtande ins Kran⸗ 
überführt. Gegen den Chauffeur wurde ein Pro⸗ 
Koll verfaßt. (a) 
Refferheiben witten in der Brzezinſtaſtraßfe. 
Vor dem Haufe Brzezinſta 67 wurde der nebenan 
hafte 54 Jahre alte Klempner Szmul Szeffner von 
kannten Männern überfallen, die mit Meſſern auf 
e Szeffner bekam einen ſchweren Stich in 
Bauch. Straßenpaſſanten ſuchten die Unholde feſtzu⸗ 
men. Doch ſtachen dieſe auf jeden, der ſich ihnen 
rte, wie wild ein. So wurden von den Banditen 
weitere fünf Perſonen verletzt, und zwar: Chaja 
Moszel Likierman, Genendla Leszezynſka, 
ſowie Chana Dobrzynſka. Den Meſſer⸗ 
es zu entkommen. (00 


dazwiſchen. 
der Brüder einen 
der Janina Chalubſta fo an⸗ 
afe regelrecht abgehackt wurde. 
der heutige Nachtdienſt in den Apothelen. 

K. Leinwebers Erben, Plac Wolnosci 2; J. Hart 
f Innaxjla 1; W. Danieleckt, Petrikauer 
A. Perelman, Eegielniana 3 J. Cymer, Wil 

ala 37; F. Wojcielis Erben, Napiorkowſliego 27. 
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Verurteiller Zuhälter. 

Geſtern hatte ſich der 22 Jahre alte Henryk Ziolkow⸗ 
ſti aus dem Dorfe Dombroma bei Lodz wegen Zuhälterei 
zu verantworten. Ziollowſki wohnte mit der Proſtitu⸗ 
ierten Natalie Schulz zuſammen, die er zwang, auf die 
Straße zu gehen. Wenn ſie nicht genügend Geld brachte, 
ſchlug er fie auf unmenſchliche Weiſe. Als er ſie am 6. De⸗ 
dember 1933 wieder einmal arg traktierte, ſprang 
Schulz in ihrer Angſt aus dem Fenſter des erjten Sto 
und brach ein Bein. Ungeachtet der ſchweren Verletzung 
schleppte Ziollowſti ſie zurück in die Wohnung und m 
handelte fie weiter, Wohnungsnachbarn riefen die Poli 
herbei, die den rabiaten Zuhälter feſtnahm und die Schulz 
von der Rettungsbereitſchaft ins Krankenhaus ſchaffen 
ließ. Das Bezirksgericht verurteilte Ziollowſti wegen 
Zuhälterei und ſchwerer Körperverletzung zu 6 Monaten 
Gefängnis. Ta) 


Aus dem Reime. 


100 Schweine verbrannt. 


Die Wirtſchaftsgebäude der ſtaatlichen Domäne Smo- 
long gerieten in Brand. Trotzdem drei Feuerwehren bei 
derLöſcharbeit waren, wurden 100 Schweine und 6 Pferde 
ein Raub der Flammen. Es wird Brandſtiftung ang 
nommen. Der Schaden — ungefähr 50 000 Zloty 
wird von einer Poſener Verſicherungsgeſellſchaft ge⸗ 
tragen. 

Brände durch Blitzſchlag. 

Während eines ſchweren Gewitters, das über die 
Kreiſe Kaliſch und Kolo niederging, wurden zahlreiche 
Brände durch Blitzſchlag verurſacht. Es brannten eif 
Bauernhöfe nieder. Der Schaden iſt ſehr groß. (a) 


Wanderung mit dem toten Kinde im Arm 
Tragödie der Famile eines Arbeſtslofen. 


Auf dem Friedhof Dorfes Krokoeice, Kreis Ra⸗ 
domſlo, bemerkte des nachts eine Polizeipakronille zwei 
verdächtige Leute. Aufmerkſam geworden, kamen die Po⸗ 
liziſten näher und bemerkten einen Mann und eine Frau. 
die ein Grab gruben. Die Unbelaunten wurden angehal⸗ 
ten und es erwies ſich, daß ſie die Leiche eines Kindes bei 
ſich hatten, das ſie vergraben wollten. 

Die Unterſuchung förderte eine Tragödie zutage, wie 
ſie nur in einer ſo furchtbaren Zeit möglich iſt, wie wir ſie 
jetzt durchleben. Es erwies ſich, daß man es mit ben 
arbeits⸗ und obdachloſen Eheleuten Edward und Weronika 
Krula zu tun habe, die ſich durch Vettel durchs Leben 
ſchlugen. Sie befanden ſich mit ihrem 4 Monate alten 
Kinde auf dem Wege nach Tſchenſtochau zur Ablaßfeier. 
Die Frau krug das Kind in einem Tuch eingewickelt auf 
dem Rückn. Ohne daß es die Eheleute bemerkten, ſtarb 
das Kind. Erſt als die Frau bei einer Raſt das Kind bom 
Rücken nahm, bemerkte fie, daß es tot war. Die Eheleute 


wollten nun das Kind auf dem nächſten Friedhof beerdi⸗ 


gen, doch ſtießen ſie auf eine Abſage, indem man von 
ihnen einen Totenſchein und andere Dolumente verlangte, 
die ſie ſelbſtverſtändlich nicht vorlegen konnte. Sie wan⸗ 
derten mit dem toten Kinde von einer Stelle zur anderen, 
doch ließ ſich St. Bürokratius nicht erweichen: ohne Dir 
lumente geſtattete man feine Beerdigung. Da He nun 
leinen anderen Ausweg ſahen, beſchloſſen die Leute, auf 
eigene Fauſt das Kind des Nachts zu beerdigen, wurden 
aber dabei gefaßt. Jetzt erſt fand es die hl. Bürokratie 
für möglich, daß das Kind beerdigt würde. Den Eltern 
wird nun ein Prozeß wegen Profanierung des Friedhols 
gemacht werden, (a) 


Der Durchgänger⸗Pilot verhaftet. 


Der Flieger⸗Zugführer Antonowiez, der vorgeſtern in 
Warſchau das Flugzeug „Wer 3“ geſtohlon hatte und mit 
ihm fortgeflogen war, iſt in Oſtrowo gelandet, wo er 
fofort verhaftet wurde. Antonowicz wird ſich wegen 
Fluges ohne Lizenz und wegen eigenmächtiger Aneignung 
des Flugzeugs verantworten müſſen. Antonowicz war 
am Beſiße des Apparats mit 2000 ihm beteiligt. 


Fünf Knaben in Stütte geriſſen. 
Von explodierender Gramate. 


Von einem furchtbaren Unglücksfall wird aus Ko⸗ 
wel berichtet. Sechs Knaben im Alter von 11 bis 17 
Jahren Hatten auf dem Felde eine Granate gefunden. Sie 
ſchleppten das Geſchoß in einen Schuppen, um es dort in 
ſeine Beſtandteile zu zerlegen. Plößlich explodierte das 
Geſchoß. Die Folgen waren ſchrecklich. Drei Knaben 
wurden auf der Stelle getötet. Die drei anderen erlitten 
ſchreckliche Verletzungen. Man ſchafſte die Verletzten ins 
Krankenhaus, wo zwei von ihnen bald nach der Einl. 
rung ſtarben. Der Zuſtand des dritten Verletzten iſt hoff⸗ 
nungslos. Bis jetzt konnte nicht ſeſtgeſtellt werden, wie 
die Granate auf das Feld lam. Wahrſcheinlich handelt 
es ſich um einen Blindgänger aus den Kämpfen um Kowel 
im Jahre 1915/1916. 


Brzezinn. Frecher Banditenüberfall. 
Vorgeſtern abend erſchienen in die Werkſtatt des Schu⸗ 
ſters Iſrael Groß im Dorfe Zabrzezua, Gemeinde Brato- 
szewice, Kreis Brzeziny, zwei Männer und verlangten 
von Groß Geld zu Schnaps. Als Groß ablehnte, ſchlepp⸗ 


ten die Banditen ihn auf den Hof hinaus und ſchlugen 
ihn. Sie raubten darauf 40 Zloty und flohen. Der 
Polizei gelang es, die Banditen nach einiger Zeit ſeſtzu⸗ 
nehmen. Sie ſtellten ſich als Joſef Borkowſki und Fran⸗ 
ciszet Poſpiech heraus. Beide Banditen wurden ins 
Gefängnis eingeliefert. (a) 


Sport. 


Von den Radweltmeiſterſchaften. 


Heute beginnen in Leipzig die Wettbewerbe um die 
diesjährigen Radweltmeiſterſchaften. Der Deutſche Rad⸗ 
jahrerberband hat alles daran geſetzt, um dieſes Ereignis 
wie am pompöſeſten aufzuziehen. Auch die SM und die 
Reichswehr wurde in den Dienſt der Sache geſtellt. Das 
Programm ſieht vor: 

10, Auguſt: Kanonenſchlſſe verkünden die Eröffnung 
der Weltmeiſterſchaftswoche, Hiſſen der Flaggen, Begrü⸗ 
Bung des Präſidenten der UE, Raſen⸗Radball, Empfang 


der auswärtigen Delegierten. 
Vor⸗ und Zwiſchenläulfe 


11. Auguſt: UC J⸗Kongreß, 
der Amateure und Berufsfahrer. 

12. Yuguft: Feſtkorſo, Finale der Fliegerweltmeiſtor⸗ 
ſchaft für Amateure und Berufsfahrer. 

16. Auguſt: Raſenradball⸗Weltmeiſterſchaft, Vorläuſe 
um die Steher⸗Weltmeiſterſchaſt. 

17. Auguſt: Europameiſterſchaft im Zweier⸗Radball 
und Endkämpfe um die Weltmeiſterſchaſt. 

18. Auguft: Straßen⸗Weltmeiſterſchaft für Amatenre 
und Berufsfahrer. 

19. Auguſt: Steher⸗Weltmeiſterſchaft. 

Polen entſendet nach Leipzig die Fahrer Oleckt, 
Fronezkowſti und Poponezyk, wobei Olecki ſowohl an den 
Fliegerwettbewerben wie auch an der Straßenmeiſterſchaſt 
teilnehmen wird. 


Europa⸗Meiſterſchaſten vom 10.—12. Auguſt 1934 
auf dem Rotſee bei Luzern. 


An der diesjährigen Europa⸗Meiſterſchaft auf dem 
Rotſee bei Luzern werden ſich 13 Nationen beteiligen, und 
zwar: Belgien, Frankreich, Italien, Schweiz (die vier 
Gründerſtaaken der FIS A), Holland, Spanien, Tſchechn⸗ 
ſlowakei, Ungarn, Polen, Jugflawien, Dänemark, Deutſch⸗ 
land und Oeſterreich. Dieſe Teilnehmerzahl iſt jeit dem 
Beſtehen der FSA (1892) noch nie erreicht worden. 
Selbſt in Bromberg 1929 ſtarteten nur 11 Nationen und 
ſeither haben weder in Lüttich, noch in Paris, Belgrad 
und Budapeſt mehr als 12 Nationen teilgenommen. Die 
auszufahrenden Gattungen lauten: Vierer mit Steuer⸗ 
mann, Zweier mit Steuermann, Zweier ohne Steuer⸗ 
mann, Skiff, Doppel⸗Skiff, Vierer ohne Steuermann 
Achter ohne Steuermann. 


a 


Nadio⸗Stimme. 


Freitag, den 10. Auguſt 1934. 
8 Polen. v 
Lodz (1339 19; 224 M.) 
12,10 Feſttag der Auslandspolen 13 Abendpreſſe 18.00 
Populäre Muſik 18.55 Vom Arbeitsmarkt 14 Export⸗ 
berichte 14.05 Induſtrie⸗ und Handelskammer 14.15 
Pauſe 16 Schallplatten 17 Hörspiel für Kranke 17.20 
Konzert 18 Reportage 18.15 Chorkonzert 18 35 
Leichte Muſtk 18.45 Touriſtiſche Plauderei 18.55 Vor⸗ 
trag 10 Verſchiedenes 19.10 Programm für den näch⸗ 
ſten Tag 19.15 Soliſtenkonzert 19.50 Sportberichle 
20 Schallplatten 20.08 Sinfoniekonzert aus der Wic⸗ 
ner Philharmonie 5 Plauderei 22.30 Tanzmuſik 
23 Wetterberichte 23.05 Anſprachen der Auslandspolon 
Ausland. 
Königswuſterhauſen (191 155, 1571 M.) 
12 Mittagskonzert 13 und 15.15 Schallplatten 16 Nach⸗ 
mittagskonzert 17.40 Deutſche und engliſche Lieder 10.0 
Schallplatten 21.15 Zigeunerklang 23 Tanz unit. 
Heilsberg (1031 155, 291 M.) 
11.30 Mittagskontzerk 16 Nachmitlagskonzert 18.25 Ju. 
gendſtunde 20.10 Abenbfongert 21.20 Funkſpel: „An. 
derer Leute Kinder“ 22.30 Unterhaftungsmufit, 
Breslau (950 103, 316 M.) 
12 Mittagskonzert 13.45 Unterhaltungskollzert 14.25 
Schallplatten 15.10 Hugo Wolf⸗ Nieder 16 Nachmiftags⸗ 
lonzert 19 Volksmusik — bunt gemiſcht 21 Lieder 
21,50 Orgelkonzert 22.45 Tanzmufik. 
Wien (592 195, 507 M.) 
11,30, 12 und 13.10 Schallplatten 16.35  Piolinceffo- 
muſit 17.35 Nach ongert 19,25 Schiller im 
Liede 20.15 Konzert > und 22.50 Abendkonzert 23,20 
Tanzmuſik. 
Prag (638 195, 470 M.) 
11.05 Leichte Muftt 12.10 Schallplatten 12.30 Salon⸗ 
musik 13.30 Schallplatten 15.15 Orcheſtermuſtt 17.40, 
18.05 und 19.10 Schallplatten 19.35 Tanzmuſik 20.15 
Der Fall Vivan Ware“ zweiter Teil 21 Bunter Abend. 
22.15 Jazzmuſik. 
— — ————— u euren 


Kurs notierungen. 


3489 
Berlin » 21 97 
Tanzig 172 70 
London ir 
Neuyork , 
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Nr. 217 


du mir vom Sia bellt 


Roman von Fr. Lehne, (34. Fortſetzung) 


In tobender Unruhe war Erich davongefahren. 

h, wenn ſie gewußt hätte, wie es in ihm ausſah! 
In tiefſter Scham wäre fie geflohen, ihm nie wieder unter 
die Augen zu kommen, und hätte im Meere den Tod ge⸗ 
ſucht; denn unträglich wäre ihr das Leben geworden nach 
einer ſolchen Demütigung. 

So aber war fie voll eligen ſ bräutlichen Glückes, mit 
Ungeduld darauf wartend, bis der Geliebte wieder zurück⸗ 
kam. Merkwürdig lange ließ er auf ſich warten, ſo ſchien 
es ihr — oder war es nur ihre Ungeduld, die ſie ſo den⸗ 
ken ließ? 

Was fie ſonſt brennend intereſſtert hätte, das fremde, 
laute Leben draußen, die zauberhafte Landſchaft — das 
Meer — alles war ihr jetzt für den Augenblick beden⸗ 
tungslos. 

Ihre Koffer wurden in das Zimmer gebracht. Sie 
mußte ſich ja umkleiden. Was ſollte fie wählen? Schön 
wollte ſie für ihn fein — und fie war es auch. Wie vor⸗ 
nehm und liebreizend, wie jung wirkte ſie in dem duf⸗ 
tigen, hellen Kleide aus weicher Seide! Und den Hals 
ſollte die wertvolle Perlenkette zieren — oh, fie konnte 
mit ihrem Spiegelbilde zufrieden ſein! 

Indeſſen kämpfte ein Mann den ſchwerſten Kampf 
ſeines Lebe Wenn er den Irrtum aufklärte, ſo ging 
es um ein Menſchenleben — ſchwieg er, ſo ging es um 
ſein Glück! Denn er liebte und begehrte doch die junge 


az fie war es doch, die er gerufen hatte! 

Sollte er nun ſein ganzes Glück zum Opfer bringen 
eines Irrtums wegen? 

Ja, er mußte es tun, befahl ihm eine innere Stimme. 


Operatlon unſer lieber herzensguter Vater, Schwiegervater, 


im Alter von 74 Jahren. 


Am Mittwoch, den 8. Auguſt, um 7 Uhr abends, verſchied nach kurzem ſchwerem Leiden und nach vollzogener 


Lader Boltszekkung — Freitag, den 10. Miquft 1934 


Er konnte ihr doch nicht brutal jagen: „Dich habe ich nicht 
gemeint, ſondern die andere!“ 

Er mußte dieſe Ehe wider Willen eingehen, mußte es 
der Zukunft überlaſſen, wie ſich alles geſtalten würde. 

Erich Trautmann war froh, als er ſo mit ſich im 
klaren war. Jetzt konnte er Iſabella Dörner wenigſtens 
unbefangen und ruhig entgegentreten. 

Tief aufatmend ſtand er vor ihrer Tür. Ein kurzes 
Zögern, dann klopfte er, trat ein, ſah eine erglühende 
Frau, deren Hände er nahm und an feine Lippen führte. 

„Verzeihung, daß ich dich warten ließ.“ 

„Du hatteſt Mühe meinetwegen! Ich 
danken.“ 

Sie war befangen, und er auch. Wie eine unſicht⸗ 
bare Wand ſtand es zwiſchen ihnen. Er fühlte ſelbſt, daz 
er die Schuld daran trug. Wäre es die andere geweſen, 
ſein Mägel — wie einfach hätte ſich da alles geſtaltet — 
er hätte ſie ohne weiteres in die Arme genommen und 
geküßt! Er wußte ja nicht, wie dieſe Frau darauf war⸗ 
tete — wie jede Faſe in ihr ihm gehörte! 

Leiſe ſagte er: „Wie ein unwirklicher Traum iſt mir 
das alles.“ 
ſonſt hätteſt du mich doch nicht gerufen.“ 

„Ja, Erich. Weil es mir ſo über alle Maßen wun⸗ 
derbar erſcheint, daß du mich liebſt! Du liebſt mich doch 
ſonſt hätteſt du mich goch nicht gerufen.“ 

Beide Hände gegen feine Bruft legend, ſah fie beinahe 
angſtvoll in fein Geſicht. 

Seine Augen gingen über ſie hinweg in weite Fer⸗ 
nen, als er leiſe entgegnete: 

„Sonſt hätte ich Iſa nicht gerufen! 
Wunder als Wirklichkeit.“ 

Langſam zog er ſie an ſich, und feine Lippen ſuchten 
die ihren, die ihm, ach, ſo zärtlich entgegenkamen. 

„Iſa, hatteſt du mich denn ſo lieb, daß du gleich 
kamſt — ohne zu überlegen?“ 


muß dir 


Glaube an das 


Großvater, Bruder und Onkel 


udwig Piaskowski 


Die Beerdigung unſeres teuren Entſchlafenen findet heute Freitag, den 10, Auguſt, um 6 Uhr nachmittags, von 
der Leichenhalle des evangeliſchen Friedhofes in Doly aus ſtatt. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Rakieta 


Sienkiewicza 40 


| Przedwiosnie 


Zeromskiego 74/76 
l Ecke Konernika 


Kino im Garlen 
Heute und folgende Tage 
Die reizende öſterreichiſche 
Kombole 


der Fürst von 
Arkadien 


mit 


Liana Haid und 

Willy Jorſt. 
Film in beutſcher Sprache. 

Nächſtes Programm: 
-Jeuer an der Wolga“ 
Beginn der Vorſtellungen um 


4 Uhr, Sonnabends 2 Uhr, 
Sonne und Felertags 12 Uhr 


D! med. S. Kxyffska 


Speslaläratin für 


Hast: u. veneriſche Krankheiten 
Frauen und Kinder 
Empfängt von 11—1 und 3—4 nachm. 


Gientiewicza 34 Tel. 146⸗10 


Dr. med. FELDMAN 


Jrauentrantheiten und Geburtshilfe 


iſt umgezogen nach der 


Kilinski 113 (Nawrot 41) 
Tel. 15577 


Die unvergeßliche 
DOLORES DEL RIO 
un 


JOEL MC. CREA 


in dem wunderſchönen 
Liebesdrama! 


Der 
Paradiesvogel 


Alle Aufnahmen wurden auf 
den Hawaiſchen In ſeln gemacht 


Nächſtes Programm: 
„Gott geſtern- 


Sountags um 2 Uhr. 
der Plätze: 


und 50 Groſchen. Vergin 


und 
Herr 


täglich 


Heute und folgende Tage 


u 
t 
Orig. Oawaiſche Liebeslieder Unter 


Beginn täglich um 4 Uhr 
S Preife 
1.09 Zloty, 00 


ſligungstupons zu 70 Groſchen 


Den Herren Jabrikmeiſtern 


lich fachmänniſchen Rat 


| Corso 


Legjondw 2/4 


Heute und folgende Tage 


Unſer grobes 
Doppelpronramm ! 


Der König 
des Blödſinns 


mit dem beſten franzöſiſchen 
Komitor Curt Bois 


Kur nicht 


mit 


! in der Hauptrolle 


Außerdem 


falſcher Flagge 


Senſationsdrama mit Char- 
lotteSusa „.GustavFıöhlich 


Eintritt: 1.00, — 85 1. — 54 
. Beginn d. Vorſtellungen um 
4 Uhr, Sonntags um 12 Uhr 


Beginn der Vorſtellungen 
5 Uhr, 


Lodz, Petrikauer 69 


nähmaſchine 


für die Haus 


Wichtig! 


Mechanlkern erteilt 
po motski unentgelt 


Reparaturen 


von 17—10 Uhr 


Metro Adri 


Przejazd 2 | Glöwna1 


Heute und folgende Tage 


Die 
erotiihe Schlagerlomödie! 


auf den Mund 
Nikolai Rimski 


Tonfiimzugabe». Wochenschau 


Sonnabends und 
Sonntags um 12 Uhr 


PertasPomorski 


Indufteie- u. Yanbweeisichnei- 
derei mit Fuß⸗ u. Motorantrieb, neu u. gebraucht 


Sümiliche Seile und Nadeln ſtets auf Lager 


Errötend wich fie ihm aus und barg das Geſſcht 
ſeiner Bruſt. 

„Unbeſchreiblich lieb, mein Erich! Hatteſt du es ug 
gemerkt, was du mir geworden warſt? Wie ich täglig 
auf dich wartete, bis dit wieder an meinem Tiſche ae 
wie es mich beglückte, daß ich für dich ſorgen durfte, I 
wenn du mich um Muſik bateſt! Ach, mein Erich h 
ſchämte mich vor mir ſelbſt wegen dieſer Liebe, die mı 
Gott ins Herz gelegt hat; du ſaheſt ſie aber nicht.“ 

„Nein, ich war blind. Sonſt hätte ich es ja einſuhg 
gehabt, hätte dich gleich mitnehmen können“, verſuchle g 
zu ſcherzen. 

Ihn erſchütterte dieſes Bekenntnis. Und wenn 
noch die Spur eines Gedankens geweſen, den Irrtum ai 
zullären, dieſes Bekenntnis gebot ihm für immer 
ſchweigen — und wenn es ſein Leben gelten follte, 8 
flog ihm durch den Sinn: vielleicht war dieſer Jr) 
höhere Fügung und das Schicksal hatte ihm dieſe Isg u 
ſtimmt — zu ſeinem Glück! 

Und dann ſprach er gavon, daß er eine baldige ( 
ſchließung wünſchez ſein Haus jet vollſtändig eingeriähle 
— nur die Herrin fehle noch. Sie errötete, 

„Wie du alles beſtimmſt, Erich! Mein einziger 
danke wirft du fein und dein Glück!“ ſagte fie innig 

Sein Glück! Ach, er hatte es ſich ganz anders 
dacht — ein jauchzendes, junges Glück mit Scherzen, fr 
chen, Verliebtſein — ein ſchmales, ſchlankes Mädchen mil 
meerblauen Augen voller Temperament und Leidenſchafß 
und Uebermut. 

Konnte dieſe Ehe wirklich Glück bringen, da ſie auß 
einer Lüge aufgebaut wurde? . 


| 


Immer war der Gedanke an die andere Iſa daz do 
die Frage nach ihr wagte er nicht zu tun! 


Sortfeiung sol! 


Dr. med. Heller 


Spegialarzt für Hauk. und Geſclechtkranchel) 
Traugutta 8 Tel. 179,89 


Empf. 8-11 Uhr früh u. 4-8 abends. Sonntag u. HL 
Boſonderes Warteztmmer ffir Damen 9 
Dur Undemittolte — Heflanftaltspnoſſe 


Dr. Klinger 


Eposinlaest ie benseiiche, Haut n Banrteantde 
Beratung in Garsailzagen 


Andrzeſa 2 Lel. 13228 
zurückgelehrt 


Gmpfängt von 9—11 früh und von 6—8 Uhr abent 
Sonntags und an Feiertagen von 10—12 Uhr 


Win Was immer die Frau als Gattin, 
a Mutter und Hausfrau zu fragen hat, 
beantwortet ihr das neue 


Lexikon 
Hausfrau 


Etwa 4500 Stichworte! Ueber 3000 

Ratſchläge! Haushaltsfragen. Er⸗ 

ziehungsſragen. Rechtsfragen. Fra⸗ 

gen der Geſelligleit, der Schönheits⸗ 

pflege, der Geſundheitspflege, der 
Mode uſw. 


Zloth 7.50 in Ganzleinen 


loſtet das 378 Seiten ſtarle Buch. 

Ein beſcheidener Preis! Wenn man 

ſich's ausrechnet, zahlt man für 100 
praltiſche Winke 1 Groſchen! 


Zu haben in der 
„Volkspreſſe“, Lodz, Petrilauer 109. 


um 


Theater- u. Kinoprogramm 


Stadttheater: Heute 8.30 Uhr „Rasy“ 

Sommer- Theater 9 Uhr „Szkota wäzieki! 

Capitol: Abgrund des Lebens 

Casino: Ein tapferer Junge 

Corso: J. Der König des Blödsinns, II. Unter 
falscher Flagge N 

Grand- Kino: Ich habe Temperament 

Metro u. Adria: Nur nicht auf den Mund 

Muza: Sieben Tage Glück 

Pa : Die Rache des Dr. Fu Manchu 

Przedwiosnie: Der Paradiesvogel | 

Rakieta: Der Fürst von Arkadien | 

Roxy: geschlossen 


